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BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

IX ZR J g / J l .. URTEIL Verkündet . »

25. September 1975 
Adomeit 

Ju stizangeste llte
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

ln dem EhtSchädigungsrechtsstreit

1. Lotte T 
Avenue

geborene
IBD> L f l l B  (Schweiz),

2. Ilse  K f B B  »
Landesheilanstalt (B IH )»  Postfach t
ges. V ertreter: Rechtsanwalt Rudolf

itraße 0 L

Klägerinnen und Revisionsklägerinnen,
-  Prozeßbevollmächtigter

zu 1 •: Rechtsanwalt

-  Prozeßbevollmächtigter
zu 2 .: Rechtsanwalt

gegen

Land B e r  1 i  n ,
vertreten  durch den Senator für Inneres,
1 Berlin 30, Potsdamer Straße 186,

Beklagten und Revisionsbeklagten
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Der IX« Z ivilsenat des Bundesgerichtshofs hat auf die 
mündliche Verhandlung vom 3. Ju li  1975 durch den Vor­
sitzenden Richter Mai und die Richter Henkel, Fuchs, 
Dr. Thumm und Portmann

für Recht erkannt:

Die Revisionen der Klägerinnen gegen das Ur­
t e i l  des 19« Z ivilsenats des Kammergerichts 
in Berlin vom 12« Dezember 1968 werden ver­
worfen, soweit mit ihnen Zinsen verlang t 
werden •

Im übrigen wird auf die Revisionen der Kläge­
rinnen das Berufungsurteil aufgehoben und der 
R echtsstreit zur anderweiten Verhandlung und 
Entscheidung, auch Uber die außergerichtlichen 
Kosten der Revisionen, an das Berufungsgericht 
zurüc kv erwdLas en.

Das Revisionsverfahren i s t  gebühren- und ausla­
genfrei .

Von Rechts wegen

Tatbestand

Die Klägerinnen verfolgen a ls  die Erben ih rer 
Mutter Vanda K^P deren Entschädigungsansprüche für 
Lebens schaden a ls  Witwe des jüdischen Kaufmanns 
Adolf Dieser ist am 21. April 19^1 > die Erb­
lasserin  am 23« März 19fft gestorben. Wanda K^p hatte
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1953 Entschädigung dafür verlangt, daß ih r Ehemann 
infolge der Verfolgung gestorben s e i.

Die Entschädigungsbehörde se tz te  durch Bescheid 
vom 1. Juni 1961 nach §§ 29 Nr. 6 , 41 i.V . mit §§ 15 f f  
BEG unter Einreihung des Verfolgten in  die vergleich­
bare Beamtengruppe des gehobenen Dienstes 24.292,60 DM 
Kapital ent Schädigung und 1 • 500 DM rückständige Rente 
fe s t. Gegenstand der Klage i s t  der Unterschiedsbetrag, 
der sich erg ib t, wenn der Festsetzung die vergleich­
baren Beamtenbezüge des höheren s t a t t  des gehobenen 
Dienstes zugrunde gelegt werden. Das Landgericht wies 
die Klägerinnen damit ab. Im Berufungsrechtszug ver­
glichen sich die Parteien über weitere 8.000 DM zur 
Abgeltung des Klageanspruchs. Die Klägerin zu 1. wider­
r ie f  aber den Vergleich. Trotzdem zahlte der Beklagte 
8.000 DM an die Klägerinnen. Ihre weitergehende Beru­
fung blieb erfo lg los. Mit der Revision beantragen sie 
die Verurteilung des Beklagten zur Zahlung von 15.008,20 DM 
Kapital ent Schädigung nid 920 DM rückständiger Rente ab­
züglich g e le is te te r  8.000 DM sowie zu Zinsen nach 
§169 BEG. Der Beklagte i s t  nicht v ertre ten .

Entscheidungsgründe

Soweit die Klägerinnen mit ihrem Revisions ant rag 
Zinsen nach § 169 BEG verlangen, i s t  das Rechtsmittel 
unzulässig. Im Revisions recht szug können Ansprüche, die 
vor dem Berufungsgericht nicht geltend gemacht wurden, 
nicht erhoben werden (§ 209 Abs. 1 BEG; § 561 ZPO;
BGH NJW 1961, 1467).
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Der Berufungsrichter geht von folgendem Sachver­
halt aus: Adolf war Inhaber mehrerer Geschäfte
in B erlin, Duisburg, Guben und Karlsruhe, in  denen er 
Möbel und Bekleidung auf Abzahlung verkaufte. Die han­
delsgerich tlich  eingetragene Einkaufszentrale befand 
sich in B erlin . Nach dem Zusammenbruch der Kreditgebe­
r in , der Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesell­
schaft, im Jahre 1931 beantragte Adolf das Ver­
gleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses; es wurde 
am 26. Juni 1931 eröffnet und am 29• Ju li 1931 nach 
Abschluß eines Vergleichs wieder aufgehoben. Kurz da­
nach gab Adolf km die Geschäfte auf. Er beh ie lt nur 
die Möbelfabrik Adolf in  Berlin - Halensee, die
als Kleingewerbebetrieb bis 1938 weiter bestand. Zu­
sammen mit dem jüdischen Kaufmann Alexander grün­
dete er im Sommer 1932 die Firma W^^fe GmbH (W ^ |H B  
Handelsgesellschaft mbH) in  Berlin -  Spandau. Nach um­
fangreichen Um- und Einbauten wurde das Geschäft am 
1. September 1932 eröffnet. Nach Angabe der Klägerinnen 
hatten  die Gesellschaft ein von den Inhabern zu gleichen 
Teilen aufgebrachtes Kapital von 250.000 RM und das Ge­
schäft mindestens 100 A ngestellte. Geschäftsführer waren 
Erwin S ^ ^ u n d  Karl S t^ iH I^^, Adolf K ^^w ar se lb st 
für das Geschäft tä t ig ;  er kaufte von Grossisten Waren 
ein. Das Geschäft war scharfer Konkurrenz aus ge s e tz t ,  
da Wool worth etwa zur gleichen Zeit nur 100 Meter ent­
fernt ein Einheitspreis-G eschäft er öffnete. Es wurde 
von den N ationalsozialisten , die gegen E inheitspreis- 
Geschäfte e in g este llt waren, so fo rt boykottiert. Nach 
der Machtergreifung verschärfte sich  der Boykott, da 
die Inhaber Juden waren. Deshalb ging die Firma im Früh­
jahr 1933 in Konkurs.
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Adolf l i t t  an Diabetes und Tuberkulose,
Im April 1938 mußte er den Aufenthalt in einer Lun­
genheilanstalt im Schwarzwald wegen seiner jüdischen 
Abstammung abbrechen« 1939 wanderte er nach Zypern 
aus •

Nach Auffassung des Berufungsrichters i s t  die 
Festsetzung der Entschädigung nach den Vergleichsbe- 
zügen des höheren Dienstes nicht g e rech tfe rtig t. Er 
sieh t in der Entlassung aus der Lungenheilstätte im 
Jahre 1938 den Beginn der Verfolgung im Sinne des 
§ 11 Abs. 2 S. 3 der 2. DV-BEG und mißt die w irtschaft­
liche Stellung an den Vergleichsbezügen der Besoldungs- 
übersicht Anlage 2 zu § 11 der 2« DV-BEG in der le tz ten  
Lebensaltersstufe des höheren Dienstes, das sind 
11.500 RM. Weder für die Zeit von 1935 bis 1937 noch 
für die Jahre 1930 b is 1932 - dies wegen des verfolgungs­
bedingten Boykotts der Firma W ^H  gleich nach der Macht­
ergreifung -  hat er ein Durchschnittseinkommen aus Ge­
werbebetrieb (§11 Abs. 3 der 1. DV-BEG) fe s ts te lle n  
können, das die Vergleichsbezüge von 11.500 RM erre ich te . 
Diese Erwägungen benähen auf einem Rechtsfehler.

Beim Anspruch aus §§ 29 Abs. 6 , 41 , 15 f f  BGG be­
stimmt sich die Einreihung des verstorbenen Verfolgten 
in eine vergleichbare Beämtengruppe nach § 31 Abs. 3 BEG 
(§ 41 Abs. 1 Satz 2 HEG). Maßgebend für die Bewertung 
des die w irtschaftliche Stellung bestimmenden Durch­
schnittseinkommens sind deshalb die Vergleichsbezüge der 
Besoldungsübersicht Anlage zu § 14 der 2. DV-BEG im Zeit­
punkt deg Beginns der Verfolgung, die den Schaden an



Körper oder Gesundheit verursacht hat (§31 Abs. 3 
Satz 2 BEG, § 14 Abs. 3 der 2. DV-BEG). Dazu enthält das 
Berufungs u r te i l  keine Feststellungen. Der Tat r ie h t er 
geht led ig lich  davon aus, daß der Verfolgte an Diabetes 
und Tuberkulose g e litte n  hat; den Zeitpunkt der Ent­
stehung d ieser Leiden und ihre Ursachen hat er aber 
n ich t geprüft. Seine F estste llung , der Boykott der 
Wohag im Jahre 1933 habe zum Tode noch nicht geführt, 
maßgebend dafür se i vielmehr die Entlassung aus der 
Lungenheilstätte im Jahre 1938 gewesen, schließt nicht 
notwendig die Annahme au s, diese oder eine andere 
nationalsoz ia lis tische  Gewaltmaßnahme habe zur Ent­
stehung oder Verschlimmerung der genannten Leiden schon 
vor diesem Zeitpunkt zumindest beigetragen.

Nach den im Berufungsurteil in Bezug genommenen 
Akten der Entschädigungsbehörde war der Verfolgte am 
19. April 1881 geboren. Bei möglichem Beginn der Ver­
folgung, die den Gesundheitsschaden verursacht hat ,  
vor dem 19. April 1936 - Vollendung des 55. Lebens­
jahres - betragen die Vergleichsbezüge der Anlage 
zu § 14 der 2. DV-BEG in der vorletzten Lebensalters­
stufe 10.400 RM. Wegen des Boykotts der W ^ ^  se it 
Januar 1933 i s t  von dem im Drei Jahreszeit raum 1930 - 
1932 tatsäch lich  e rz ie lten  Einkommen auszugehen (§31 
Abs. 3 Satz 2 Halbs. 2 BBG), wobei etwaige Aussichten, 
dieses Einkommen zu s te igern , unberücksichtigt bleiben 
(BGH RfcW I960, 23; 1962, 503; 1964, 455; 1965, 514;
1973, 259; B. v. 10. Dezember 1970 - IX ZB 266/68).
Weder dem Berufungseriell noch dem U rte il des Land­
gerichts läß t sich entnehmen, daß das Durchschnitts-
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einkommen der Jahre 1930 -  1932 auch die Vergleichs- 
bezüge von 10,400 RM nicht e rre ich t hat. Für das 
Jahr 1930 fe h lt überhaupt jede Feststellung. Die Über­
zeugung des B erufungsrichters, daß der Verfolgte zu­
mindest s e it  Beginn des Jahres 1931 keine höheren Be­
träge mehr seinen Firmen h atte  entnehmen können, läß t die 
Möglichkeit offen, daß sich bei Berücksichtigung der 
Erwerbseinkünfte des Jahres 1930 ein Durchschnittsein­
kommen e rg ib t, das die geforderte höhere Einreihung schon 
aufgrund der w irtschaftlichen  Stellung re c h tfe r tig t.

Da das angefochtene U rte il aus diesem Grunde keinen 
Bestand haben kann, kommt es auf die Angriffe der Revision 
gegen die Auffassung des Kammergerichts, auch die soziale 
Stellung führe h ie r n icht zu einer höheren Einreihung, 
n ich t mehr an.

Das Berufungsurteil wird aufgehoben und die Sache 
zur Prüfung unter dem dargelegten rechtlichen Gesichts- 
punkt und zur Nachholung der erforderlichen Feststellungen 
an das Berufungsgericht zurückverwi esen.
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Hierdurch erhalten die Klägerinnen Gelegenheit, 
ihre Bedenken gegen die Auffassung des Berufungsgerichts 
vorzutragen, das 1931 durchgeführte Vergleichsverfahren 
habe die bisher heraus gehobene Stellung des Verfolgten 
a ls eines erfolgreichen Geschäftsmannes beein träch tig t. 
Ob das bei den damaligen Verhältnissen, insbesondere 
unter dem Einfluß der W eltvdrtschaftskrise,; für den 
Lebens- und Tätigkeitsbereich des Verfolgten z u t r i f f t ,  
i s t  Tat frage (vgl. BGH RzW 1968, 80).

Mai Henkel Fuchs Dr. Thumm Portmann
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